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RECHT UND KAPITALMARKT – IM INTERVIEW: THOMAS HEIDEMANN

,,Korruption ist in Russland kein
Kavaliersdelikt mehr‘‘

Ausländische Investoren mˇssen ihre Interessen absichern
B˛rsen-Zeitung, 1.6.2011

j Herr Dr. Heidemann, Geschäfte in
Russland gewinnen fˇr viele Fir-
men an Bedeutung, gefˇrchtet
sind aber nach wie vor die Rah-
menbedingungen – zu Recht?
Das positive Marktumfeld ist si-

cher entscheidend fˇr einen Ent-
schluss, Investitionen in Russland
zu tätigen. Wichtige weitere Kompo-
nenten liegen im rechtlichen Be-
reich, der im Ausland eher skeptisch
gesehen wird. Diese Skepsis ist aller-
dings nicht durchgehend gerechtfer-
tigt. Mittlerweile verfˇgt Russland
ˇber ein ausgefeiltes und durchkodi-
fiziertes Regelsystem, das ausrei-
chende Absicherung der Interessen
ausländischer Investoren erm˛g-
licht.

j Frˇher war viel von Korruption
die Rede, ist das noch akut?
Russland ist ein Land mit extrem

hoher Korruptionsrate. Dies belegen
die einschlägigen Korruptionsran-
kings, auf denen Russland regelmä-
ßig auf den hinteren Plätzen landet
und seine Position immer weiter ver-
schlechtert. In Rahmen der von
Medwedjew verkˇndeten Antikor-
ruptionspolitik wurde in den vergan-
genen Jahren ein umfassendes Re-
gelsystem zur Korruptionsbekämp-
fung entwickelt.

j Was wurde getan?
2008 erging das Gesetz gegen die

Korruption. Mit Präsidialdekreten
aus den Jahren 2008, 2009 und
2010 wurden dessen Regelungen
verfeinert. Ebenfalls von 2008
stammt der nationale Plan zu Maß-
nahmen gegen die Korruption. Im
Juli 2010 kam das Gesetz ˇber den

Zugang zu Informationen ˇber die
Tätigkeit der Gerichte hinzu, das
Transparenz zu gerichtlichen Ent-
scheidungen herstellen will. Die ge-
nannten Regeln sind durchaus ernst
zu nehmen. In ihrer Umsetzung gibt
es sicherlich weiter Defizite. Aller-
dings sollte die aktuelle Situation,
in der seitens der Präsidialverwal-
tung immer neue Antikorruptionsin-
itiativen, flankiert von konkreten
Maßnahmen, gestartet werden,
nicht unterschätzt werden. Hinzu-
weisen ist auch auf die aktuelle Si-
tuation in Moskau: unausgespro-
chen, aber offensichtlich war ein
Grund fˇr denWechsel an der Spitze
der Stadtverwaltung die grassieren-
de Korruption in der russischen
Hauptstadt.

j Und jetzt?
Seitdem der neue Bˇrgermeister

in Amt ist, vergeht keine Woche
ohne eine Umbesetzung in einem
wichtigen Amt der Stadtverwaltung.
Korruptionsvorwˇrfe spielen bei al-
len diesen Wechseln eine entschei-
dende Rolle. Entgegen der ˛ffentli-
chen Wahrnehmung ist Korruption
daher in Russland kein Kavaliersde-
likt mehr, das ohnehin folgenlos
bleibt. Im Gegenteil: der korrupte
Beamte riskiert seine Existenz. Der
korrupte Geschäftsmann geht hohe
pers˛nliche, finanzielle und straf-
rechtliche Risiken ein.

j Was sind die gr˛ßten rechtlichen
Fallstricke fˇr Investoren?
Vermeiden sollte der Investor u. a.

die immer wieder angebotenen ,,ein-
fachen L˛sungen‘‘, die bestimmte
Agenten versprechen. Bei näherem
Hinsehen erweisen sich die einfa-
chen L˛sungen häufig als falsch oder

jedenfalls erkauft. Der Auftraggeber
solcher Agenten kann fˇr deren Ver-
halten verantwortlich gemacht wer-
den. Das Auslagern oder Wegsehen
hilft nicht. Wenn trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen Forderungen an
den Unternehmer herangetragen
werden, sollte dieser sich an Exper-
ten wenden: In den meisten Fällen
ist eine professionelle Antwort schon
die L˛sung des Problems.

j Worauf haben Handelspartner zu
achten?
Entscheidend ist eine grˇndliche

Vorbereitung. Diese sollte vor einem
wirtschaftlichen Engagement m˛g-
lichst sämtliche Facetten abdecken.
Der ausländische Investor muss sich
die Mˇhe machen, die geltenden Re-
geln seines Gastlandes Russland zu
kennen und zu beachten. Zu diesen
geh˛ren neben den geschriebenen
Regeln die gebräuchlichen Verhal-
tensweisen, das Wissen von Bezie-
hungsgeflechten und eine genaue
Marktkenntnis. Lange vor einer In-
vestitionsentscheidung mˇssen
diese Grundlagen geklärt werden.

j Das ist sehr aufwendig . . .
Ja, diese Vorgehensweise mag zu-

nächst zeitraubend erscheinen. Ge-
messen an den Schäden, die durch
korruptes Verhalten entstehen k˛n-
nen, dˇrfte sich der erh˛hte An-
fangsaufwand allerdings auch be-
triebswirtschaftlich schnell auszah-
len.
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